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Die Webseite zum Buch:

www.menschenkinder-das-buch.de

Auf dieser Webseite finden Sie eine Vielzahl weiterer Informa-

tionen, zum Beispiel Artikel aus der Presse, Interviews mit dem 

Autor sowie die genauen Quellenangaben der im Buch genann-

ten wissenschaftlichen Arbeiten.

Apropos Quellenangaben: Der Autor stützt sich in seinen Aus-

sagen auf eine Vielzahl wissenschaftlicher Erkenntnisse zur 

kindlichen Entwicklung, die um der besseren Lesbarkeit wil-

len bewusst nicht mit Anmerkungsziffern ausgezeichnet sind. 

Die entsprechenden Literaturangaben finden Sie im Anhang ab 

Seite 239. Diese Quellen können auf der Webseite zum Buch 

weiterverfolgt werden.
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Seit Urzeiten haben sich Menschen 

mit ihren Kindern neu auf den Weg gemacht.

Ihnen ist dieses Buch gewidmet.
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Vorwort

Was brauchen Kinder?
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12           Was brauchen Kinder?

Eines der besten Erkennungszeichen für zukünftige »Abson-

derlichkeit« besteht beim Stillkind darin, dass es sich weigert, 

seinen Darm zu entleeren, wenn man es aufs Töpfchen setzt. Das 

sagte der wohl bekannteste und einflussreichste Psychologe der 

Moderne, Sigmund Freud. Er vertrat allen Ernstes die Meinung, 

Säuglinge würden zu Neurotikern, wenn sie nicht auf Befehl ins 

Töpfchen machten. Wohlgemerkt: Säuglinge!

Wie kam Herr Freud eigentlich dazu, so etwas von kleinen 

Kindern zu behaupten? Und vor allem: Kann das denn stimmen?

Und die heutigen Theorien? 

»Mit spätestens sechs Monaten ist eine etwa zehnstündige 

durchgehende Nachtruhe normal – ohne Mahlzeiten!« Das le-

sen Eltern in dem Bestseller »Jedes Kind kann schlafen lernen« 

(in früheren Auflagen war sogar von elf Stunden die Rede – die 

Babys haben wohl Nachlass bekommen). Eine über eine Mil-

lion mal verbreitete Behauptung, nur: Stimmt sie denn?

Überhaupt, um gleich bei dem Beispiel zu bleiben, müssen 

Babys wirklich »lernen«, alleine zu schlafen? Das wird mit der 

Förderung ihrer Selbstständigkeit begründet. Nur: Stimmt das 

wirklich?

Stimmt denn die andere große Hoffnung unserer Zeit – 

nämlich dass Kinder »frühe Bildung« brauchen, um nachher 

besser im Leben zu stehen? Der bekannte Pädagoge Wassilios 

Fthenakis fordert dazu »Fachkräfte, die ein Kind von der Ge-

burt bis mindestens zum Ende der Grundschule begleiten und 

mit ihm gemeinsam Bildungsprozesse organisieren«. Das mag 

für die Fachkräfte eine schöne Sache sein – aber lohnt das für die 

Kinder?
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13

Und wenn wir schon bei der Bildung sind – was genau suchen 

eigentlich die deutschen Arbeitgeberverbände ausgerechnet in 

den Kitas? Sie fordern dort »mehr strukturiertes Lernen« und 

begründen das mit der Sorge, dass sonst in Deutschland »in Zu-

kunft nicht mehr genügend Humankapital zur Verfügung steht, 

um den produktiven Einsatz des Sachkapitals zu ermöglichen«. 

Das mag den Unternehmen ins Konzept passen, aber passt das 

denn für die Kinder?

Das ist das Umfeld, in dem heutige Eltern ihre Kinder großzie-

hen: Jeder behauptet etwas über Kinder, was ihm in den Kram 

passt. Jeder zerrt und zieht am Kind – und begründet das mit 

großen Worten, Versprechungen und Theorien. Jede der Theo-

rien findet eine gläubige Anhängerschaft – und jede Ansage (und 

erwiese sie sich in der Praxis auch als komplette Luftnummer) 

kommt garantiert einmal wieder.

Luftschlösser, schlüsselfertig

Das Wirrwarr geht schon gleich nach der Geburt los: Wie viel 

Nähe braucht so ein kleiner Mensch? Nur nicht zu viel, sagen 

die einen – der kleine Mensch könnte verwöhnt werden! Nie-

mals genug, sagen die anderen, eine sichere Bindung schafft Ver-

trauen für das ganze Leben! Wenn es ums Schlafen geht, die-

selbe Pein. Gehört das Kleine an die Seite der Mutter? Oder 

ein ganzes Stück weg von ihr ins eigene Bett – es könnte sonst 

am plötzlichen Kindstod sterben? Kann man es in eine Krippe 

geben – oder widerspricht das seinen natürlichen Bedürfnissen? 

Und wenn es dann in den Kindergarten kommt, soll da eher das 

Spielen im Mittelpunkt stehen  – oder der Zahlenraum 

erweitert werden? In der Schule: mehr Drill oder mehr Selbst-

findung?
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